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nen Einblick in die Ge¬
schichte, Lehre und For¬
schung der 17 Fachberei¬
che.

Hochschulveran¬
staltungen

Ringvorlesung
Seit 1987 finden Ringvor¬
lesungen statt, bei denen
sich prominente Referen¬
ten aus Politik, Wissen¬
schaft und Wirtschaft zu
einem Leitthema äußern.
Im Sommersemester 1992
fand die Ringvorlesung
zum Thema "Europäische
Integration" statt. 1993 gab
es keine Veranstaltung,
1994 lautete das Thema
"Schwellen überwinden -
Zukunft gestalten". Die
Ringvorlesung 1995 war
der fünfzigsten Wiederkehr
des Kriegsendes gewid¬
met: "Nachdenken und
Erinnern - Der 8. Mai 1945
- 50 Jahre danach".

Kulturelle Veranstaltun¬
gen
Neben langfristig geplan¬
ten Veranstaltungsreihen
fanden Hochschulwochen,
Vorträge von Hochschul¬
lehrern in der Region und
Tage der offenen Tür statt.
Durch gesellschaftliche
Veranstaltungen, wie die
Soiree in Detmold, das
Unifest in der Paderhalle,
Empfänge und Tage der
Hochschule, Konzerte des
Hochschulorchesters, des
Kammerchors, der Kam¬
mermusikgruppen, der Big
Band, des Jazzchors, des
Bläserkreises, des Collegi-
um Musicum, Theaterauf¬
führungen der Studiobüh¬
ne, Schriftsteller-Gast¬

dozenturen und Kunst¬
ausstellungen wirkte die
Universität auch als bedeu¬
tender kultureller Faktor in
der Öffentlichkeit. Die Ver¬
anstaltungen fanden teil¬
weise in Zusammenarbeit
und mit Unterstützung der
Universitätsgesellschaft
statt. Der Fachbereich
Kunst, Musik, Gestaltung
gab bis 1994 einen Jah¬
reskalender "Bilder aus
dem Kunstsilo" in Zusam¬
menarbeit mit der Universi¬
tätsgesellschaft heraus.
Die Pressestelle organi¬
sierte 1994 eine Präsenta¬
tion der Hochschule auf
der Landesgartenschau in
Paderborn.

Besondere Ehrungen

Verleihung der Ehren¬
bürgerwürde am
10.3.1994 an:
- Frau Renate Nixdorf,

die sich außerordentli¬
che Verdienste um die
Förderung der Hoch¬
schule erworben hat. In
Zusammenarbeit mit der
Stiftung Westfalen hat
sie sich auf vielfältige
Weise u.a. sowohl für
die Förderung des nach
ihrem Mann benannten
Heinz Nixdorf Instituts
eingesetzt, wie auch für
den Aufbau und schritt¬
weisen Ausbau des
Sportmedizinischen In¬
stituts der Hochschule.

- Herrn Wilhelm Ferlings.
Nachdem er 1971 zum
Stadtdirektor von Pa¬
derborn gewählt wurde,
hat er als ausgewiese¬
ner Experte für die
Hochschulplanung we¬
sentlich dazu beigetra¬

gen, daß die Stadt mit
besonderen Anstren¬
gungen die erforderli¬
chen Voraussetzungen
für die Entscheidung der
Landesregierung, Pa¬
derborn zum Standort
einer von fünf neuen
Gesamthochschulen zu
machen, schuf. Herr
Ferlings hat sich nicht
nur Verdienste um die
Gründung und den Auf¬
bau der Hochschule er¬
worben, sondern er ist
ihr bis heute als Grün¬
dungsvorsitzender der
Fördergesellschaft der
Universität, als langjäh¬
riges Mitglied im Kura¬
torium und als Kuratori¬
umsmitglied des Heinz
Nixdorf Instituts in be¬
sonderer Weise ver¬
bunden.

Ehrenpromotion
Mit Urkunde vom 5.3.1993
verlieh die Universität
erstmalig den Doktorgrad
„honoris causa". Der
Fachbereich 10 - Ma¬
schinentechnik ehrte mit
der Verleihung des aka¬
demischen Grades
„Doktor-Ingenieur Ehren
halber (Dr.-Ing. E.h.)"
Herrn Dipl.-Ing. Heinz
Hemfort, Vorstandsmit¬
glied der Westfalia Separa¬
tor AG.

I 'niversitäi-GesamthochschulePaderborn Rechenschaflshenchl3VI995


	[Seite]

